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Johann von Dischingen verzichtet auf seine Ansprüche an eine dem Kloster
Marchtal von seinem Vater Heinrich verkaufte Wiese zu Ammern.

Holzgerlingen, 1296. Januar 19.

Ich Johannes von Thiscingen tůn kůnt allen den die disen brief an sehent
alder horent lesen daz Martheler koftun hie vor umbe minen vater Heinri-
chen von Tischingen an wise, diu haisset der Stúche und sint vier mannesmat
und lith in dem bruel des hofes ze Ammern, umbe trisech phůnde Haller und
verkofet min vater Heinrich vor genant dise wise umbe sin rehte noth und
enphiench die Haller und vertraib sin noth und sinen kumber mit den Hal-
lern. Dis beschach, als ich han vernomen fur war, mit sines herren hant grafe
Růdolfes von Tuwingen. Dar nach vil lange und lange, do sprach ich diz wise
an, ich heiti ir niht uf gegeben, und bescwanch daz closter ze Marthel, daz si
mir musun gen aber vierthalb phúnt unde zwainsech phunde Haller, und gab
dise wise uf mit allem rethe, swie ich doch kain rethe daran heiti, fur mich
und fúr alliu miniu kint und alle mine erbin und enphiench diz vor genante
Haller und verstiez min not da mit, so ich maiste moth. Diz beschach alles
samt mit mines herren hant grafe Gotfrides von Tuwingen zainer sicherhait
und zainer vestenunge, daz daz vor genante closter ze Marthel von mir alde
von minen erbun hinnan fur kaine arbait an gange alde kain kumber umbe
diz vor genante wise. Man sol ouch merchen und wissen, daz ich fur mich
selben unde fur alliu miniu kint und alle mine erben han gesecet unde gege-
ben hinnan fur immer me minen herren grafe Gotfrid von Tuwingen zainem
burgen dem closter von Marthel unde nach mines herren tode den eltestin
siner kinde. Ub ich alde kaine min kint alder mine erbe hinnan fur dize wise
immer me an gesprechin alde dem closter ze Marthel ze kainer slahte dinge
ze schaden komen umbe diz vor genante wisen, so sol min herre grafe Gotfrid
von Tuwingen alde nach sinem tode sin eltester erbe alde sine kint uf minen
scaden ze Tuwingen sich legen in rether giselschaft und uf alle miniu kint
alder mine erben, unz ich daz closter ze Marthel umbe ir wise ze Ammern
unclageber gemachun und si mit frid lasse. Ich sesze ouch minen herren grave
Gotfrid von Tuwingen und allen sinen kinden min gůt ze Pheffingen und alles
daz ich anderswa han us und in, ub ich alde kein min erbe diz wise immer
me an gespreche, daz er min gut alles samt inne hab, unze ich daz closter
vor genantes umbe ir wise mit fride lasse. Ich grafe Gotfrid von Tuwingen
vergihe an disem briefe, der da ist geinsigelt mit minem insigel, daz alles daz
war ist daz an disem brief ist gescriben, und daz ich und min eltester erbe
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nach minem tode sigin burgen dez closters und werer und sun lai sten uf die
von Tischingen ze Tuwingen umbe diz wise.

Diz beschach ze Holzgeringen, do man zalt von gotes geburte dusent jar zwai
hundert jar niunzeh jar und sehs jar, XIIII. kalendas Februarii, indictione
IX. Ich Johannes von Tiscingen henke an disen brief min insigel und mins
herren grafe Gotfrides von Tuwingen und der stete insigel von Tuwingen, daz
diz gedinge immer me stete und ganze blibe, und sint diz die geziuge, die es
sahun und hortun: min herre graf Gotfrid von Tuwingen, grafe Ůlrich von
Schelkelingen der alte und graf Ůlrich und graf Heinrich sin sune die jungen,
der abbet von Bebinhusen und sin kelner bruder Heinrich der Harthuser von
dem selben closter und her Solre ein ritter und herre Diepolt von Bernhusen
ein ritter, Otto von Wrmelingen unde diu Latenii von Nippenburch, Frie-
derich von Wrmelingen, Albreth der Hailant amman ze Tuwingen, Albreth
Betho burgermaister ze Rutelingen, Peter von Entringen, Ber. der teverner,
H. Engelfrid und der Lapper, Goltstaige min knet.

—

Der Textabdruck folgt dem Original.

Drei Siegel. 1) Das Siegel des Grafen Gottfried von Tübingen, vgl. die Siegelbe-
schreibung zu Urkunde Nr. 2970 (WUB, Bd. VIII, S. 226). 2) Das runde Siegel des
Johann von Dischingen, 40 mm., geteilter Schild; Umschrift: S . IOHANNIS . DE
. TISCHINGE. 3) Das Siegel der Stadt Tübingen, vgl. die Siegelbeschreibung zu
Urkunde Nr. 4674 (WUB, Bd. X, S. 350).
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Achalm Wohnplatz (15987)

Bebenhausen Wohnplatz (16199)

Bebenhausen, Tübingen, TÜ

Bernhausen Wohnplatz (481)

Bernhausen, Filderstadt, ES

Dischingen Wohnplatz (4023)
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Dischingen, HDH

Entringen Wohnplatz (16224)

Entringen, Ammerbuch, TÜ

Holzgerlingen Wohnplatz (133)

Holzgerlingen, BB

Nippenburg Wohnplatz (1089)

Nippenburg, Schwieberdingen, LB

Obermarchtal Wohnplatz (16905)

Obermarchtal, UL

Pfäffingen Wohnplatz (16227)

Pfäffingen, Ammerbuch, TÜ

Reutlingen Wohnplatz (15981)

Reutlingen, RT

Schelklingen Wohnplatz (16943)

Schelklingen, UL

Tübingen Wohnplatz (16214)

Tübingen, TÜ

Wurmlingen Wohnplatz (16193)

Wurmlingen, Rottenburg am Neckar, TÜ
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